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auf Seite 8

Auch in diesem Jahr gelang es 
Blomberg, in die Runde der 10 
Finalisten zu kommen.

Die Bürger  stimmten in der 
Vorrunde so zahlreich für ihre 
Stadt, dass es auch in diesem 
Jahr klappte: Blomberg erreichte 
das Finale und gehörte somit zu 
den fünf besten Städten NRWs 
unter 50000 Einwohnern.

Den ersten Punkt bekam 
Blomberg, als BSV-Fußballer 
Boris Murach den schnellen 
Robokeeper mit einem Tor 
besiegte.

Das Organisationsteam von 
Blomberg Marketing bündelte 
dann alle zur Verfügung ste-
henden Kräfte, und so konnte 
die Stadtaufgabe mit voller 
Punktzahl gelöst werden. 

Es entstand innerhalb weni-
ger Stunden auf dem Marktplatz 
der Hauptstadtflughafen „Berlin 
- Blomberg -  International“ mit 
allem, was dazugehört: Lande-
bahn, Tower, Abfertigungsge-
bäude, usw. Vor dem Terminal 
wartete eine Reihe Touristen 

Blomberger halten zusammen:
Platz 2 im WDR2-Städtewettbewerb

mit ihrem Gepäck auf den Ab-
flug in den Urlaub. Das war ein 
großer Spaß für alle. 

Allen Teilnehmern, den flei-
ßigen Helfern im Hintergrund 
und den beteiligten Blomber-
ger Firmen gilt ein großer 
Dank für ihren  Einsatz. 

Auch Klaus Geise schaffte im 
Bürgermeisterquiz 7 Punkte, 
zwei mehr als im letzten Jahr. 
Somit führte Blomberg mit 18 
Punkten, und der Jubel war 
groß. 

Als auch Bocholt die gleiche 
Punktzahl erreichte, gab es zu-
letzt ein Stechen. Den Bürger-
meistern beider Städte wurden 
6 Fragen zu NRW gestellt, und 
am Ende konnte sich Bocholt 
knapp gegen die Nelkenstadt 
durchsetzen.

Auch wenn wir dieses Mal 
nicht gesiegt haben,  war es ins-
gesamt eine tolle Aktion für die 
ganze Stadt. Im nächsten Jahr 
gibt es wieder eine neue Chan-
ce, und wir werden hoffentlich 
dabei sein.

Am 31. 01. 13 hat der Rat der 
Stadt Blomberg der erweiter-
ten Sanierung der BU 1 zuge-
stimmt. Das Gesamtprojekt 
wird zu einem Festpreis von 
2,1 Mio. € errichtet. Der städ-
tische Anteil beläuft sich auf 
1,425 Mio. € und für die HSG 
Blomberg-Lippe auf 675.000 €. 

Fertigstellung soll nach wie 
vor der Schulbeginn nach den 
Sommerferien 2013 sein.

Nach umfangreichen Bera-
tungen und Verhandlungen 
hat sich nun doch noch eine 
tragbare Lösung gefunden, 

Bald kann es losgehen!

Erweiterte Sanierung der 
Großraumturnhalle BU I:

Am Rande bemerkt:
Bei der Abstimmung zur erweiterten Sanierung der BUI im 

Rat enthielten sich große Teile der FDP und freien Bürger. Die 
als Begründung angeführten Argumente waren bestenfalls vage. 
Insofern stellt sich die Frage, inwieweit diese Parteien noch hinter 
dem Projekt BUI stehen.

mit der alle zufrieden sind, 
freut sich die CDU Blomberg. 
Das sah zwischenzeitlich nicht 
immer so aus, erinnert sich 
Jörg Malzahn, (Mitglied des 
Betriebsausschusses Blomber-
ger Immobilien- und Grund-
stücksverwaltung),  aber dank 
der Bodenständigkeit aller 
Beteiligten konnte es zu einem 
guten Ende geführt werden.

An dieser Stelle noch einmal 
herzlichen Dank an alle, die 
sich mit Spenden und persön-
lichem Einsatz eingebracht 
haben.

... stürzt der Bürgermeister 
Blomberg ins Verkehrschaos? 
Nein, natürlich nicht. Das Chaos 
ist darauf zurückzuführen, dass 
der Kurze Steinweg und ein Teil 
der Heutorstraße aufgrund der 
bekannten Sanierungsmaß-
nahmen gesperrt sind. Die 
Sanierung ist in den Gremien 
diskutiert und beschlossen, 
und auch die aktuelle, zum Teil 
angespannte Parkplatz- und 
Bushaltestellensituation in 
der Rosenstraße ist eine Folge 
dieser Sanierung. Ursprünglich 
sollte das Halteverbot in der 
Rosenstraße zwar moderater 
ausfallen als das nun der Fall 
ist, doch der Kreis spielte da 
nicht mit. Zu eng sei der Raum, 
so die Auffassung des Kreises, 
beim Passieren von Bussen 
und größere Fahrzeugen in der 
Rosenstraße. Das mag für den 
oberen Bereich zutreffen, aber 
für den unteren auch? 

Bei Nachfragen verweist un-
ser Bürgermeister schnell auf 
die Verantwortlichkeit des Krei-
ses – damit ist der Fall für ihn 
vom Tisch. Wir meinen, das ist 
vielleicht ein bisschen zu wenig 
Einsatz, zumal sein Wort in der 
Frage wer, wann, wie, oder wo 
etwas in der Stadt veranlasst. 
nicht ungewichtig ist.

Schade, denn ich glaube, mit 
etwas gutem Willen könnte man 
die Situation in der Rosenstraße 
verbessern, vielleicht mit den 
anfänglichen Planungen zum 
Halteverbot. Sicherlich aber 

Liebe 
Blombergerinnen 
und Blomberger ...

Jetzt wird es teurer: Stadt erhöht 
Gewerbesteuer und mehr

Die CDU Blomberg hatte beantragt, die für den Haushalt 
2013 vorgesehene Erhöhung der Gewerbesteuer von 411 auf 
420 Punkte, der Anhebung der Friedhofsgebühren und der 
Müllumschlagsgebühren (Deponie) nicht umzusetzen.

CDU-Antrag zum Haushalt 2013 
findet keine Zustimmung

Zur Gegenfinanzierung 
schlug die Blomberger CDU 
vor, das städtebauliche Entwick-
lungskonzept zunächst kleiner 
ausfallen zu lassen oder ggf. im 
investiven Bereich für ein Jahr 
auszusetzen.

Natürlich ist sich die CDU 
Blomberg bewusst, dass durch 
ein Aussetzen / Reduzieren 
des städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes ggf. Förder-
gelder verloren gehen. Bei 
einem Haushaltsdefizit von ca. 
9.000.000 Mio € für 2013 muss 
jedoch die Frage erlaubt sein, in 
welcher Art und Weise der städ-
tische Eigenanteil (ca. 1. Mio €) 
aufgebracht werden soll.

Die Erhöhung der Steuern 
und Gebühren kann nach An-
sicht der CDU Blomberg dafür 
nicht herangezogen werden, 
da  die Belastungen der Bürger 
ohnehin ausreichend hoch sind.

Hinzu kommt, dass durch 
diese Maßnahme Blomberg 
als Gewerbestandort  weniger 

interessant wird, und somit  
zukünftige Einnahmequellen  
möglicherweise fehlen werden. 

Eine Erhöhung der Gewerbe-
steuer könnte nämlich Blomber-
ger Unternehmen  auf die Idee 
bringen, langfristig woanders 
zu investieren. Auch neue Ge-
werbeansiedlungen werden von 
vorneherein unattraktiver. 

Wir fragen uns: Wie sollen 
da die  Arbeitsplätze unserer 
Bürger erhalten bleiben, oder 
sogar neue entstehen?

Bei einer Wanderung durch 
die Kernstadt ist nach Ansicht 
der CDU Blomberg zwar festzu-
stellen, dass hier und da etwas 
zu verbessern ist. Blomberg hat 
aber dennoch einen unverwech-
selbaren Charme. Zumindest ist 
dieser Charmefaktor so hoch, 
dass es fraglich erscheint, ein 
städtebauliches Entwicklungs-
konzept ungeachtet der finan-
ziellen Situation auf Biegen 
und Brechen sofort umsetzen 
zu müssen.

Keine Sanierung der Sanitäranlagen in 
der Grundschule Reelkirchen

In der Sitzung des Betriebsaus-
schusses Blomberger Immobili-
en- und Grundstücksverwaltung 
am 11. 12. 2012 stimmte die SPD 
- Fraktion überraschend gegen 
die Sanierung der Sanitäranlagen 
der Grundschule Reelkirchen.  

Dem interessierten Bürger 
stellt sich jetzt natürlich die Frage: 

SPD ohne Konzept?

Warum werden hier nötige 
Sanierungsmaßnahmen nicht 
zügig durchgeführt? 

Hier wäre ein klares Bekennt-
nis für den Erhalt der verblie-
benen Grundschulstandorte 
an die Eltern, Lehrer und die 
Reelkirchener das richtige Sig-
nal gewesen.

Der WDR zu Gast in Blomberg (Foto: Blomberg-Voices)

CDU Blomberg ehrt 
Oskar Wnendt

Oskar Wnendt und Jörg Malzahn, mehr hierzu auf der Seite 3.

nicht mit verstärktem Knöll-
chenaktionismus. 

Aber was soll`s, freuen wir 
uns doch einfach über unsere 
schön gestaltete Innenstadt, 
besonders wenn sie im Wahljahr 
in voller Pracht erstrahlt. 

Andere Themen die die 
Menschen bewegen, wie bei-
spielsweise Bäume, die nach 
der Meinung vieler Bürger zu 
Unrecht gefällt werden, die 
bekannte Problematik mit den  
Leerständen, oder die Infra-
struktur unserer Dörfer, u.s.w., 
können da schon einmal in den 
Hintergrund geraten.

 Ihr     F. W. Meier

Die CDU Blomberg wünscht allen Lesern 
frohe Ostertage und einen sonnigen Frühling
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32825 Blomberg - Neue Torstraße 54

    natürlich bei

Der Dachdecker in

Ihrer Nähe

Für Fassade,
Steil-/Flachdach
Anbringen von Regen-
rinnen und Fallrohren

� (0 52 35) 50 91 31
Funk (0171) 7 71 08 24

32825 Blomberg
    Mittelstraße 34 a

Rainer Haierhoff
Dachdeckermeister

Burgstätte 9 • 32825 Blomberg-Donop • Tel. (052 36) 8122

Malerbetrieb
Wilfried Golücke
Hohenrenner Weg 9b
32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 - 85 54
www.mm-blomberg.de

Innenraumgestaltung . Anstrich- und Tapezierarbeiten

PVC- und Teppichböden . Fassadenanstrich und Gestaltung

Vollwärmeschutz . allgemeine Maler- und Lackiererarbeiten

www.lipper-handwerk.de

32825 Blomberg  .  Hellweg 1 (An der B 1)

Tel. (0 52 35) 78 97  .  Fax (0 52 35) 99 47 45

Sonderpreis

2290,00 €nur

AKTIONSMODELL

T5R und C5R SERIE
 ( R = Rücktritt )

Barntrup • Tel. (0 52 63) 26 91

H E I Z Ö L
Altenberend
HEIZÖL
Altenberend

Ihre gute Adresse
für Ölwärme
BLOMBERG

Tel. (0 52 35) 77 16

Kurzer Steinweg 24
   32825 Blomberg
      Tel. (0 52 35) 12 17

Mit 98,29 Prozent haben die 230 Delegierten der CDU 
Nordrhein-Westfalen am 16. 03. 2013 in Münster den lippischen 
CDU-Bundestagsabgeordneten Cajus Caesar auf Platz 17 der 
Landesliste bestätigt.

Cajus Caesar auf Platz 17 
der Landesliste
Prof. Dr. Norbert Lammert zum 
Spitzenkandidat der CDU NRW gewählt

„Ein tolles Ergebnis langjäh-
riger Arbeit für die Menschen 
in Lippe und Deutschland und 
natürlich eine weitere Motiva-
tion für den bevorstehenden 
Bundestagswahlkampf“, so 
der Kalletaler anschließend im 
Messe und Congress Centrum 
Halle Münsterland. Zum Spit-
zenkandidaten der Landesliste 

kürten die Delegierten Prof. Dr. 
Norbert Lammert - Präsident 
des deutschen Bundestages. 

Als Mitglied im Haushalts-
ausschuss und forstpolitischer 
Sprecher gehört Caesar dem 17. 
deutschen Bundestag seit 2011 
an und vertrat den Wahlkreis 
Lippe I zuvor schon von 1998 bis 
2005 und 2007 bis 2009. Am 30. 
November vergangenen Jahres 
wurde Caesar erneut als Kan-
didat für die Bundestagswahl 
im Wahlkreis Lippe I nomi-
niert. „Wir wollen in Lippe den 
Wahlkreis holen“, gibt Caesar, 
zugleich Kreisvorsitzender der 
lippischen Christdemokraten, 
die Marschrichtung vor. Die 
Chancen dafür stehen nicht 
schlecht, nur um ganze drei 
Prozent unterlag die CDU bei 
der Wahl 2009 in Lippe I. Für 
Lippe II/Höxter I tritt Christian 
Haase nach dem plötzlichen Tod 
von Jürgen Hermann an.

Die CDU-Kreistagsfraktion 
signalisiert Zustimmung zum 
Kreishaushalt 2013: „Trotz Mehr-
aufwendungen von über 12 
Millionen Euro gegenüber dem 
Vorjahr ist der Budgetentwurf 
ausgeglichen und zwar bei kon-
stanter Kreisumlage, also ohne 
zusätzliche Belastungen für die 
lippische kommunale Gemein-
schaft“, stellt Vorsitzender Dr. 
Lucas Heumann heraus.

Dies sei jedoch nur durch 
einen 4,5 Millionen Euro schwe-
ren Griff in die Ausgleichsrück-
lage des Kreises zu realisieren. 
Heumann sieht das Land NRW 
in der Pflicht: „Infolge der 
rot-grünen Gemeindefinanzie-
rungspolitik werden die länd-
lichen Strukturen zugunsten 
der Ballungsräume und großen 
Städte vernachlässigt. Obwohl 
60 Prozent der Bevölkerung 
in NRW im kreisangehörigen 
Raum leben, fließen nur 45 Pro-
zent der Schlüsselzuweisungen 
dorthin“, ist sein Hauptkritik-
punkt. Bei steigenden Sozial-
lasten verringerten sich die 
Gestaltungsmöglichkeiten des 
Kreises Lippe so immer weiter.

Zustimmung zum 
Kreishaushalt
CDU lobt Spitzenposition des Kreises 
beim Personalmanagement

Umso positiver wertet die 
CDU das Personalmanagement 
des Kreises, das von der GPA 
(Gemeindeprüfungsanstalt) un-
ter die Lupe genommen wurde: 
„Lippe steht mit seinem äußerst 
geringen Fehlbetrag pro Be-
schäftigtem an der Spitze im in-
terkommunalen Vergleich. Nur 
ein Kreis weist einen besseren 
Wert auf“, lobt Heumann. Auch 
für die von der GPA untersuchte 
Ausbildungsquote erreiche Lip-
pe den maximalen Spitzenwert. 
„77 Nachwuchskräfte sind allein 
im Stellenplan des Kernhaus-
halts 2013 festgeschrieben, das 
sind zehn mehr als im Vorjahr. 
Darüber hinaus wird auch in den 
Kreisbeteiligungen wie zum Bei-
spiel im Klinikum oder in den Se-
nioreneinrichtungen weiter auf 
hohem Niveau ausgebildet“, so 
der CDU-Fraktionsvorsitzende. 
Die von der Kreisverwaltung 
um Landrat Friedel Heuwinkel 
angestrebte strategische Neu-
ausrichtung des Gebäude- und 
Liegenschaftsmanagements 
unterstütze die CDU ebenso wie 
den weiteren Ausbau der inter-
kommunalen Zusammenarbeit.

8 Mrd. Euro für 
CO2-Gebäudesanierung

Der Haushaltsausschuss des Bundestages, dessen Mitglied 
der lippische Bundestagsabgeordnete Cajus Caesar ist, hat 
dafür gesorgt, dass ab 2013 1,8 Mrd. Euro in die CO2-Gebäu-
desanierung fließen werden. Die Bundesregierung stellt diese 
Mittel im Rahmen von Förderprogrammen der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau zur Verfügung. 

Bund zahlt bis zu 18.750 Euro pro Projekt

Demnach können einzelne 
Maßnahmen, die zu einer Ver-
besserung der Energieeffizienz 
führen, mit bis zu 5.000 Euro ge-
fördert werden. Eigentümer, die 
ihr Haus auf KfW-Effizienzniveau 
55 bringen, können bis zu 25% 
oder maximal 18.750 Euro Förde-
rung bekommen. Diese Häuser 
benötigen nach der Sanierung 
lediglich halb so viel Energie wie 
vergleichbare Neubauten. Für 
Sanierungen nach KfW-Effizienz-
niveau 70 können Eigentümer 
maximal 20% oder 15.000 Euro 
Förderung erhalten. Diese Häuser 
verbrauchen nur 70% der Energie, 
die ein vergleichbares Haus ohne 
Sanierung benötigen würde. 

Cajus Caesar, der sich be-
sonders für die Energiewende 
bei bezahlbaren Energiekosten 
einsetzt, freute sich in Berlin 
über die die Umsetzung der 
staatlichen Förderung: „ Im 
Gebäudebestand in der Bun-
desrepublik stecken noch er-
hebliche Einsparpotentiale für 
Energie. Diese wollen wir mit 
den KfW-Förderprogrammen 
erschließen!“ Bereits die Er-
neuerung einer veralteten Hei-
zung würde Hauseigentümern 
eine Ersparnis von bis zu 30% 
einbringen. „Davon werden 
viele Bürger in unserem Land, 
aber auch in Lippe profitieren“, 
so Caesar.

Wenn man nach diesem 
Winter mit dem Auto über die 
Straßen Blombergs fährt, fühlt 
man sich in alte DDR-Zeiten 
versetzt. Die Straßen weisen 
eine Vielzahl Schlaglöcher auf, 
welche teilweise nur notdürftig 
geflickt wurden. Dass dies nach 
einigen Jahren auf eine kom-
plette Sanierung hinausläuft 
liegt auf der Hand. Nach dem 

Willen der SPD-Fraktion und 
der Verwaltung wurden gerade 
die KAG-Sätze heraufgesetzt. 
Muss also in Zukunft eine Stra-
ße, die jahrelang auf Verschleiß 
gefahren wurde, entsprechend 
aufwendig saniert werden, wird 
der Blomberger Bürger zur Kas-
se gebeten.

 Jörg Kleinsorge

„DDR“-Schlendrian
in Blomberg

Schauen Sie auch 

unter:

www.cdu-blomberg.de
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BlombergTOP
jetzt auch im Netz.

Klicken Sie 
einfach unter:

www.cdu-blomberg.de

fliesen, fliesen, 

fliesen

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung und 
überzeugen Sie sich 
von unserer großen 
Fliesenauswahl.
Hellweg 2, Blomberg | www.recker-baustoffe.de

JAGALLA
MALERBETRIEB

Anstriche aller Art Fassadendämmung
Tapezierarbeiten Bodenbeläge

Jahnstraße 7 Telefon 05235 / 6334
32825 Blomberg Mobil 0177-7776334
www.malerbetrieb-jagalla.de info@malerbetrieb-jagalla.de

Flachsmarktstr. 42   32825 Blomberg  Tel. (05235) 7524   www.parkett-gruhle.de

Paulinenstraße 49   32756 Detmold   Telefon (05231) 7018223

Seit 1912
meisterliche Qualität
für Ihren Fußboden,
damit Sie sich
„wie zu Hause“ 
fühlen. Wir führen 
nur namhafte 
Hersteller, wie u.a.:

K u r z e r  S t e i n w e g  18 .  3 2 8 2 5 B l o m b e r g
T e l e f o n  0 5 2 3 5 /  75 15 .  F a x  0 5 2 3 5 /  2 4 18

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8.30 – 13.00 Uhr, 14.30 – 18.00 Uhr
Fr. 8.30 – 18.00 Uhr durchgehend, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden

ein frohes Osterfest 2013

Kompostplatz Blomberg
an der Nederlandstraße

DI, DO und FREITAG     13-17 Uhr
SAMSTAG       10-12 Uhr

ANNAHME VON 
GARTENABFÄLLEN ALLER ART

Wir machen
wertvollen
Dünger
aus Ihrem
Grünschnitt.

Wurzeln jeder Größe, kein Problem!

Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen, EU Fahrzeuge
Leasing, Finanzierung (bei verschiedenen Banken möglich)
Autoversicherung anerkannter Versicherungsvertreter gemäß § 34d Abs. 1 GewO

Kundendienst für alle Fabrikate inkl. Garantieerhalt
Karosserie- Unfallinstandsetzung
Hilfe bei Unfall

Ersatzteile / Zubehör

Abschleppdienst 24h

Reifenhändler / Saisoneinlagerung
Achsvermessung

Klimaanlagenservice
Hauptuntersuchung nach §29 STVZO
Abgasuntersuchung nach § 47a STVZO
Autogasumrüstung (LPG)
Gasanlageneinbau (GAP) / Gaseinbauprüfung (GSP)
(Automeistercard) Reparaturkostenfinanzierung
Mobilitätsgarantie
Hol- und Bringservice

Ihr Partner in Blomberg/Ostlippe

WERKSTATT

FAHRZEUGVERKAUF

FHD Vermietung:

Autovermietung, Wohnmobilvermietung, Anhängervermietung

Alle Marken. Alle Achtung!
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Am Samstag nach Ascher-
mittwoch fand in gewohnter 
Weise die Stadtmeisterschaft 
im Kegeln für die Männer auf 
vier Bahnen im Stadtgebiet 
Blomberg statt.

Achim Ehlers kegelt Stadtmeister 2013

Nach einem fairen Wett-
kampf mit anschließendem 
Stechen (285 Holz) konnte 
Achim Ehlers den Stadtmeister 
aus dem Vorjahr, Klaus Steinke, 
besiegen. Beide traten für den 
Club „Die Feuchten 12“ an. So-
mit kam Klaus Steinke auf den 
zweiten Platz und Bernd Riedel 
von dem Club „Skittle Brothers“  
belegte mit 283 Holz Platz drei.

Der Präsident der „Feuchten 
12“, Harry Thiel, bedankte sich 
anlässlich dieses Wettkampfes 
für den fairen und sportlichen 
Einsatz aller Kegelbrüder und 
wünschte sich für das kommen-
de Jahr eine höhere Beteiligung 
der teilnehmenden Clubs.

Ein besonderer Dank gilt den 
diesjährigen Sponsoren dieser 
Kegelveranstaltung. Es sind: die 
Stadt Blomberg (Wanderpokal), 
die Stadtsparkasse Blomberg/
Lippe, die Volksbank Ostlippe 
eG, die Firma Phoenix Contact, 
die Blomberger Versorgungs-

Regionales Dienstleistungszentrum 
entsteht in naher Zukunft

Auf Einladung der Blomberger 
CDU hatte sich unser Landrat 
Friedel Heuwinkel die Zeit für 
einen Besuch in der Nelkenstadt 
genommen. Zunächst traf man 
sich in der Bahnhofstraße am 
VHS Gebäude, der ehemaligen 
Kreisberufsschule. 

Hier entsteht bis 2014/15 das 
neue regionale Dienstleistungs-
zentrum des Kreises Lippe das 
nicht nur der Stadt Blomberg, 
sondern auch dem lippischen 
Südosten neue Impulse geben 
soll.Nach Abwägung aller Fak-
ten und intensiven Gesprächen 
mit den Baufachleuten hat sich 
der Kreis für einen Neubau ent-
schlossen. Die Ausschreibungen 
für die Baumaßnahmen sind auf 
dem Weg und die geplante Bau-
summe von 5 Mio. Euro steht 
auch bereit. 

In dem Gebäude werden ver-
schiedene Einrichtungen des 
Kreises Lippe zusammengefasst, 
die bisher über das Stadtgebiet 
verteilt sind. Sie sind dann für 
den Bürger zentral erreichbar. 

Landrat Friedel Heuwinkel informiert: Kreis 
Lippe investiert in Blomberg; Bürger profitieren

Neben vielen Verwaltungs-
dienstleistungen des Kreises 
soll es auch die Möglichkeit ge-
ben, weitere Vor-Ort Dienstleis-
tungen, möglicherweise auch 
nicht-öffentlicher Anbieter,  in 
Anspruch zu nehmen. 

Die CDU Blomberg begrüßt 
es sehr, dass sich der Kreis Lip-
pe für den Standort Blomberg  
ausgesprochen hat. Dies ist ein 
positives Signal für Blomberg, 
steigert die Lebensqualität vor 
Ort und fördert die  Bürgernähe 
zum Kreis Lippe.  

Während dieser Infoveran-
staltung am 4. 03. 2013 in Blom-
berg  informierte  Landrat Frie-
del Heuwinkel die Anwesenden 
bei einem Rundgang durch 
das Kreisseniorenheim Haus 
Abendfrieden über das neue, 
überzeugende Konzept und die 
fast abgeschlossenen Umbau-
maßnahmen der Einrichtung. So 
konnten sich Interessierte und 
die CDU Ratsfraktion über den 
gegenwärtigen Stand aus erster 
Hand informieren.

Achim Ehlers,  Stadtmeister im 
Kegeln 2013.

Am 14. März hatte der 1. Vor-
sitzende von Blomberg Marke-
ting e.V., Hans-Oskar Wnendt, 
Geburtstag. Grund genug 
für einen Ehrenbesuch einer 
Abordnung der CDU Blom-
berg. Susanne Kleemann, Jörg 
Malzahn, Bernd Laubkermeier, 
Ulrich Tappe und Ekkehard 
Glowna fanden sich in den Ver-
kaufsräumen des Blomberger 
Geschäftsmannes in der Schie-
derstraße ein und überreichten 
ein Blumenpräsent.

Ein Strauß für Oskar
Auf Nachfrage nach dem 

Grund für den Besuch äußerte 
Malzahn: „Herr Wnendt macht 
so viel für unsere Stadt, da 
haben wir uns gedacht, diese 
kleine Überraschung gebührt 
ihm einfach“. Ekkehard Glowna 
ergänzt: „Auch am Dienstag hat 
Oskar mit seinem Team von 
Blomberg Marketing wieder 
hervorragende Arbeit beim 
WDR-Wettbewerb geleistet.“

(Bericht und Fotos: Blomberg-
Voices.de)

Oskar Wnendt, Jörg Malzahn, Susanne Kleemann, Ekkehard Glowna, 
Ulrich Tappe und Bernd Laubkermeier.

Hunderte lippische Haushalte 
werden ohne Not zur Kasse gebeten

CDU-Abgeordneter Walter Kern:

Privathaushalte in Wasser-
schutzgebieten müssen in 
Lippe auch ohne begründeten 
Verdacht auf Schäden die Dicht-
heitsprüfung durchführen. Dies 
beschloss der NRW-Landtag mit 
den Stimmen der lippischen 
Landtagsabgeordneten der 
SPD, Jürgen Berghahn, Dennis 
Maelzer und Ute Schäfer, sowie 
der Grünen Abgeordneten Ma-
nuela Grochowiak-Schmieding.

 „Diese Kollegen haben die 
Sorgen und Befürchtungen der 
Menschen und der zahlreichen 
Bürgerinitiativen in Lippe nicht 
ernst genommen“ sagte der 
lippische CDU-Abgeordnete 
Walter Kern, der in der von der 
CDU-Fraktion initiierten na-
mentlichen Abstimmung gegen 
die von Rot-Grün beschlossene 
Änderung des Landeswas-
sergesetzes gestimmt hatte. 
„Berghahn und Co haben ihre 
Wahlversprechen gebrochen 
und sind dafür verantwortlich, 
dass in Lippe jetzt hunderten 
Haushalten erhebliche Kosten 
entstehen werden. Und das 
ohne jegliche Not.“

 Noch im April 2012 sagte 
S P D -M i n i s t e r p r ä s i d e n t i n 
Hannelore Kraft im Landtags-
wahlkampf, dass sie Ein- und 
Zweifamilienhäuser von der 
Dichtheitsprüfung ausnehmen 
wolle. „Versprochen. Gebro-
chen“ so Kern.

 Die CDU-Landtagsfraktion 
habe eine klare und bürger-
freundliche Alternative zur 
beschlossenen Regelung vorge-
legt: „Abwasserrohre müssen 
dicht sein. Wir wollen aber kei-
ne Verpflichtung zur ausnahms-
losen Prüfung aller Haushalte, 
sondern nur bei begründetem 
Verdacht die Dichtheitsprüfung 
durchführen“ erläuterte der 
heimische Abgeordnete seine 
Position. 

 Experten haben festgestellt, 
dass von privaten Abwasser-
leitungen keine Gefahr für 
die Umwelt ausgehe. „Es gibt 
bislang keinen Nachweis eines 
Zusammenhangs zwischen 
Grundwasserverunreinigung 
und häuslichen Abwässern“ 
sagte Kern.

Berghahn, Maelzer, Schäfer und Grochowiak-
Schmieding sagen Ja zur Dichtheitsprüfung

betriebe, das Schuhhaus Meier, 
das Textilhaus Hugo Hoch, das 
Uhren- und Schmuckgeschäft 
Sauerländer, sowie das ADAC-
Hotel am Niederntor.

Ein Dank gilt außerdem 
unserer stellvertretenden Bür-
germeisterin Ursula Hahne – 
Eichhorn, die die Siegerehrung 
vornahm und dem Club „Die 
Feuchten 12“ anlässlich des 30. 
Mannschaftserfolges aus dem 
Jahr 2012 mit einer Urkunde 
seitens der Stadt Blomberg 
überraschte.

Da wir 2014 wiederum diesen 
Wettkampf ausrichten werden, 
würden wir uns sehr freuen, 
auch im kommenden Jahr auf 
die Unterstützung einiger Spon-
soren hoffen zu können, um das 
Ereignis in gewohnter Art und 
Weise durchzuführen.

Harry Thiel,
Präsident der „Feuchten 12“
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Weitere Infos finden 

Sie unter:

www.cdu-blomberg.de

Ihr Malermeister in Blomberg.

Heidemann

W esterholz 1 •  Blomberg  •  Telefon  (05235) 26 61
www.malermeister-blomberg.de

Diestelbach 19 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 68 39

Ausführung von Bauvorhaben aller Art,
Umbauarbeiten und Renovierungen.

Bauunternehmung

J. Mengedoht

1) Mehr Informationen bei Ihrem Berater

Weitere Infos unter www.sparkasse-blomberg.de und Telefon 05235/965-0

Kinderleicht in die eigenen vier 

Wände – dank LBS-Bausparen!

Gültig bis 31.3.2013

Top-AngebotS-Stadtsparkasse
Blomberg/Lippe

Jetzt anrufen: 05235/965-0

LBS-Bauspardarlehen

ab 1,50 %
1)

 Mehr Informationen bei Ihrem Berater

Bei Abschluss eines LBS-Bauspar -

vertrages ab 20.000 Euro 

Bausparsumme bis Ende März.

Ein Vogelhaus pro Person und Abschluss. 

Solange der Vorrat reicht.

Gratis: Vogelhaus 
 als Nistkasten oder 
  Futterhaus!

• Physiotherapie

• Krankengymnastik

• Reha-Sport

• Massagen

• Fitness

• Kurse 

• Kickboxen

• 

Telefon (05235) 502 49 30

Telefon (05235) 50 34 40

www.physiotherapie-blomberg.de

Im Lieneke Haus • Rosenstr. 4-6 • 32825 Blomberg

Praxis für Physiotherapie

Fitness- & Therapiezentrum

Auf den Kreuzen 15 • 32825 • Blomberg 
www.feelgood-blomberg.de 

O�  zieller 

Physiotherapie-

Partner des 

Frauenhandball-

Bundesligisten

HSG Blomberg-

Lippe.

www.elisenstift.de

DER NEUE MITSUBISHI
SPACE STAR KOMMT.
RAUM FÜR MEHR.

Abb.: SHINE+

EINLADUNG ZUR PREMIERE DES SPACE STAR! BEIM KIRSCH-
BLÜTENFEST, SAMSTAG 13. APRIL 2013, 10.00–16.00 UHR*

Der neue Mitsubishi Space Star – bereit zur Premiere. Lernen Sie
den Neuen von allen Seiten kennen – testen Sie seine tempera-
mentvollen und sparsamen Motoren, sein einfaches Handling und
seine perfekte Wendigkeit dank kleinstem Wendekreis seiner Klas-
se. Überzeugen Sie sich von seinem überraschenden Platzangebot.
Mit umfangreicher Sicherheitsausstattung perfekt unterwegs: serien-
mäßig mit 6 Airbags und elektronischer Stabilitäts- und Traktions-
kontrolle (MASC/MATC). Wir sehen uns beim Kirschblütenfest zur
Premiere des neuen Space Star.

PROBEFAHRT UND IHR ANGEBOT BEI:

Autohaus Borcheld, Auf den Kreuzen 6,
32825 Blomberg, Telefon 05235/2054, Fax 05235/6259,
info@autohaus-borcheld.de, www.autohaus-borcheld.de

Messverfahren RL 715/2007 EG: Space Star Gesamt-
verbrauch (l/100 km) kombiniert 4.4 - 4.0 / CO2-Emis-
sion kombiniert 101 - 92 g/km / Effizienzklasse C/B
*Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzlichen
Öffnungszeiten.

Am 9. 02. 2013 machten sich 
wieder acht Freiwillige des Zieg-
ler- und Handwerkervereins 
Tintrup auf, um die Nistkästen 
in Tintrup und Gemarkung zu 
reinigen.

Neben vielen Nistkästen für 
Meisen wurden auch einige für 
Kleiber und auch Ruhekästen 
für Fledermäuse gereinigt. Das 
Wetter spielte den fleißigen 
Helfern dieses Jahr keinen 
Streich, und so konnte man 
zwar bei frostigen Temperatu-
ren aber trockenem Wetter die 
Aktion erfolgreich durchführen.

„Hausputz“ im 
Tintruper Vogelparadies

Das Engagement der fleißigen 
Helfer, wurde wie fast jedes Jahr 
durch eine 100% Belegungsquo-
te der 120 Nistkästen, belohnt. 
Dies freut alle Helfer besonders.

Einen besonderen Dank 
möchte Thomas Spieker, Vor-
sitzender des Ziegler –und 
Handwerkervereins Tintrup, 
dem Ortsvorsteher Harry Thiel 
aussprechen. Dieser lädt die 
fleißigen Helfer immer zum 
Aufwärmen in das „Wohnzim-
mer“ (Heizungsraum) von Heinz 
Schlink zu einem gemütlichen 
Frühstück ein.

Auf seiner diesjährigen Mitgliederversammlung hat der 
Blomberger SV wichtige Weichen für die Zukunft gestellt. So 
wurde u.a. Uli Retzlaff als neuer Vereinsvorsitzender gewählt.

Uli Retzlaff neuer BSV-Vorsitzender

Bei den einzelnen Themen 
der Tagesordnung und den sich 
anschließenden Diskussionen 
herrschte bei der Versamm-
lung große Einigkeit. So hält 
der Blomberger SV weiter an 
seinem Antrag für einen Kunst-
rasenplatz fest. Der BSV ist wei-
terhin der einzige Fußballverein 
der Großgemeinde, der nicht 
über einen komplett nutzbaren 
Sportplatz verfügt. Dies führt 
schon jetzt zu Engpässen im 
Spiel- und Trainingsbetrieb. Be-
sonders die Nähe zu den Schu-
len lässt für den erforderlichen 
Kunstrasenplatz als Standort nur 
das Schul- und Sportzentrum in 
der Kernstadt zu.

Im Verein hat es in den 
letzten Monaten durch das 
weitgehende Auslaufen der 
Jazz-dance-Angebote einen 
Mitgliederverlust gegeben. Dies 
wird der Verein in Zukunft durch 
zusätzliche Kursangebote gera-
de im Freizeit- und Breitensport 
auffangen.

Unabhängig von der zu-
rückhaltenden Mitglieder-
entwicklung steht der Verein 
finanziell auf sicheren Füßen. 
Mitgliedsbeiträge und steigen-
de Sponsoreneinnahmen sorgen 
für einen Überschuss von über 
6.000 Euro, der weitgehend in 
die Rückstellungen für das ver-
einseigene Kleinspielfeld und 
Sportmaterialien investiert wird.

Wie bereits im letzten Jahr 
angekündigt, ist der bisherige 

Unser Foto zeigt: Detlef Stock, Karsten Helper, Uli Retzlaff, Hans-Gerd 
Begemann und Wolf-Rüdiger Voit.

1. Vorsitzende Detlef Stock zur 
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung zurückgetreten. Be-
rufliche Anforderungen lassen 
ihm nicht genügend Zeit für 
die Position als 1. Vorsitzender. 
Er bleibt im Vorstand aber als 
Beisitzer für die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zustän-
dig. Als neuer 1. Vorsitzender 
wurde einstimmig Uli Retzlaff 
gewählt. Retzlaff hat sich 
bereits in den vergangenen 
Monaten intensiv in die Vor-
standstätigkeit eingearbeitet, 
so dass jetzt ein reibungsloser 
Übergang möglich ist. Schwer-
punkte sieht Uli Retzlaff in ei-
ner engeren Bindung der Mit-
glieder an den Verein. Hierzu 
soll es u.a. am 25.05.2013 ein 
Spiel- und Sportfest für die 
ganze Familie geben. Weiter 
wird der BSV in der nächsten 
Saison wieder in allen Alters-
klassen Jugendmannschaften 
am Spielbetrieb teilnehmen 
lassen. Hierzu werden aktuell 
Gespräche wg. Kooperationen 
und Zusammenarbeit mit an-
deren Vereinen geführt.

 Besondere Ehrungen und 
Auszeichnungen: Goldene 
Ehrennadel für 40 Jahre im 
BSV: Carsten Helper und 
Hans-Gerd Begemann; Son-
der-Ehrennadel und Ehren-
mitgliedschaft für 50 Jahre im 
BSV: Bernd Beckmeier, Bruno 
Buchholz und Wolf-Rüdiger 
Voit.

Der neue Vorsitzende Ulrich Retzlaff und sein Vorgänger Detlef Stock

Pünktlich zur Gewerbeschau 
ließ sich nach einem langen 
grauen Winter das erste Mal die 
Sonne in Blomberg blicken. Das 
Wetter lockte somit zahlreiche 

Gewerbeschau war 
ein voller Erfolg

Besucher in die Schießhalle. Alle 
Aussteller hatten sich viel Mühe 
mit ihren Ständen gegeben.

Die Kinder freuten sich über 
selber gemachte Lutscher aus 
dem Salz- und Zuckerland und 
Erwachsene konnten Segway 
fahren. Alle Stände freuten 
sich über die vielen Besucher 
und guten Gespräche. Auch 
die Sparkasse als Veranstalter 
war mit der Veranstaltung sehr 
zufrieden.

Es war auch diesmal wieder viel los auf der 
Gewerbeschau in der Schießhalle. 

Harry Thiel im Einsatz bei den Nistkästen.
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Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH

Nederlandstraße 15 • 32825 Blomberg
Telefon 05235 | 95020 • www.bvb-blomberg.de

Hausgeräte

LUKAT

Langer Steinweg 27-29 . 32825 Blomberg

Tel. 0 52 35 / 95 01-0 . Fax 0 52 35 / 95 01-29

Professioneller Einbau und Lieferung -

alles aus einer Hand!

www.hausgeraete-lukat-blomberg.de

Wir verwerten und entsorgen für Sie

sicher & sauber

aus Industrie, Handwerk u. Haushalt

Entsorgungsfachbetrieb
gemäß Kreislaufwirtschaft- 
und Abfallgesetz

Ihr zuverlässiger Partner 
in der Entsorgungsbranche
Rufen Sie uns an:

Klus 6 a, 32825 Blomberg

Tel. (0 52 63) 4418 u. 4488

Fax (0 52 63) 1861

www.wienkemeier-gmbh.de

info@wienkemeier-gmbh.de

Umweltschutz

W. Wienkemeier GmbH

© PHOENIX CONTACT 2012

Mit uns kommst Du voran !
           Ausbildung & Duales Studium

                                     bei PHOENIX CONTACT

PHOENIX CONTACT stellt 

 elektrotechnische und elektronische 

Verbindungs elemente her, die überall 

auf dem Globus eingesetzt werden. 

Unter den weltweit 12.300 Mitarbeitern 

befinden sich 270 Auszubildende an 

den Standorten Blomberg und  

Bad Pyrmont. In jedem Jahr starten 

110 Neue. Die Ausbildung ist immer 

auf dem neuesten Stand. 

Denn Phoenix Contact zählt auch 

nach der Abschlussprüfung fest auf 

den eigenen Nachwuchs.    

Weitere Infos erhältst Du unter:

phoenixcontact.de/ausbildung

www.facebook.com/

PhoenixContactAusbildung

QR-Code mit dem

Smartphone scannen und 

Fan werden.
SMBSMBS

MB
SMB
Ihr Spezialist am Bau

Neubau - Umbau - Altbausanierung
Landwirtschaftlicher und gewerblicher Hallenbau 
LKW-Waagenbau - Kleinkläranlagen mit und ohne 
SBR-Technik - Regenwassernutzung - Pflasterungen 
Meisterbetrieb

Müchler Bau Rotdornweg 3 Tel: 0 52 36 / 5 62
32825 Blomberg Fax: 0 52 36 / 7 25

Die beiden Müllsammelbehälter, die auf Initiative der CDU Blom-
berg am Ostring installiert worden sind, werden von den Bürgerin-
nen und Bürgern gut genutzt, wie man sieht. Die Friedhofshecke 
ist sauberer geworden, weil Imbißverpackungen, Trinkgefäße und 
anderes nun leicht entsorgt werden können. Dies soll ein Ansporn 
sein, dass es mit der Sauberkeit in unserer schönen Stadt weiter 
bergauf geht, liebe Mitbürgerinnen und –bürger.

Saubere Sache, weiter so!
Auf der Jahreshauptver-

sammlung der Tintruper Zieg-
ler am 26. 01. 2013 konnte der 
Vorsitzende Thomas Spieker 
einen erfolgreichen Veranstal-
tungsrückblick für das Jahr 2013 
geben.

Alle geplanten Veranstal-
tungen wie die Maifeier, 
Himmelfahrtsgrillen, „Famüilje 
Drothisel juckjackeln“ und 
Dämmerschoppen waren sehr 
gut besucht.

Der Höhepunkt der Jahres-
veranstaltung war die erstmali-
ge gemeinsam mit den anderen 
Vereinen begangene Tagesfahrt 
nach Essen zur Zeche Zollverein. 
Ebenso freute es den gesamten 
Vorstand, dass die Mitglieder-
zahl noch konstant gehalten 
werden konnte. Aber auch hier 
sieht man für die nächsten Jah-
re Handlungsbedarf.

Ziegler- und Handwerkerverein 
Tintrup startet ins neue Jahr

Das Highlight der dies-
jährigen Veranstaltungen 
wird wohl die Weinprobe am 
12. 10. 2013 sein, auf die sich 
schon viele Freunde des edlen 
Tropfens, ob rot oder weiß, 
freuen.

Besonders hat sich der 1. 
Vorsitzende, Thomas Spieker, 
darüber gefreut, Herrn Gerd 
Lohmeier für 40 Jahre Ver-
einszugehörigkeit, sowie Frau 
und Herrn Pöhl aus Belle, die 
schon seit Jahrzehnten „Ga-
rant“ für eine feuchte Kehle in 
Tintrup sind, für 25 Jahre Ver-
einszugehörigkeit zu ehren.

Bei einem guten Grünkoh-
lessen ließen es sich die Tin-
ruper Ziegler nicht nehmen, 
noch so manche Stunde bei 
Bier (und anderen Getränken) 
in gemütlicher Runde zu ge-
nießen.    

Grundschule Istrup ist bald Geschichte

Die Istruper Grundschule 
wird in diesem Sommer vor-
zeitig schließen müssen. Viele 
Eltern haben Ihre Kinder bereits 
im Vorfeld an anderen Schulen 
angemeldet. Der Grund ist 
massiver Unterrichtsausfall, 
auf Grund krankheitsbedingter 
Ausfälle mehrerer Lehrkräfte. 
Laut Schulrat Wilfried Starke 
sei dies ein Problem kleiner 
Schulen.

Zur Zeit besuchen 19 Kinder 
die 2. Klasse, lediglich 11 Kinder 
die 3. Klasse, nachdem einige 
Eltern zum Halbjahr ihre Kinder 
bereits nach Großenmarpe um-
gemeldet hatten und 28 Kinder 
die 4. Klasse.  Zu wenig um die 
Grundschule, wie ursprünglich 
geplant, bis zum Sommer 2015 
weiterzuführen. 

In Großenmarpe wurde 
bereits die jetzige zu große 3. 
Klasse in zwei Lerngruppen ge-
teilt, und wenn im Sommer die 
restlichen 11 Kinder aus Istrup 
dazukommen, werden es zwei 
neue Klassen. 

„AUS“ für die ortsnahe Beschulung

Die Zweitklässler sollen wie 
versprochen im Klassenverbund 
mit ihrer Lehrerin nach Großen-
marpe wechseln. Angedacht 
wurde hier eine Containerlö-
sung, um das Raumproblem zu 
lösen.

Schade, dass die Grund-
schule Istrup bald Geschichte 
ist, zudem die SPD in ihrem 
Wahlprogramm 2009 bis 2014 
schrieb : „Um die Blomberger 
Ortsteile zu stärken, wollen wir 
die Grundschulen in der Fläche 
erhalten – trotz rückläufiger 
Schülerzahlen.” 

Den Schulen kommt in den 
Dörfern eine hohe Bedeutung 
als Orte des öffentlichen Lebens, 
als Versammlungsorte für Verei-
ne und Gemeinschaften zu.“

Jugendfeuerwehr Kern-
stadt gewinnt Volkslauf, 
Jugendfeuerwehr Cappel 
gewinnt Geschicklichkeits-
trunier. 

 Seit Anfang der 1970er Jahre 
findet jedes Jahr der Volkslauf 
der Jugendfeuerwehr Lage-
Heiden um die Kassebrede in 
Heiden statt. Alle Jugendfeuer-
wehren des Kreises Lippe sind 
dazu eingeladen. Traditionell 
wird mit dieser Veranstaltung 
am dritten Samstag im März 
die Wettkampfsaison alljähr-
lich eröffnet.

 Von Blomberg beteiligten 
sich die Jugendgruppen Blom-
berg und Cappel. Der Volks-
lauf muss von mindestens 6 
Jugendfeuerwehrmitgliedern 
absolviert werden. Gestartet 
wird als Gruppe und die Zeit 
wird gestoppt sobald der letzte 
der Gruppe über die Ziellinie 

Erfolgreicher Start der 
Blomberger Jugendfeuerwehren

kommt. Neben der  Gruppen-
wertung gibt es die Wertung 
als Einzelläufer, geschlechtlich 
getrennt.

 Den Siegerpokal beim 
Volkslauf konnte sich die 
Jugendfeuerwehr Kernstadt 
sichern, weiterhin erhielt sie 
den Wanderpokal, der von Kurt 
Kalkreuter gestiftet und über-
reicht wurde.

Zum zweiten Mal wurde als 
Rahmenprogramm, um die 
Wartezeiten zu verkürzen, ein 
Spiel ohne Grenzen veranstal-
tet. Hier musste beispielsweise 
auf Zeit ein Pedalo-Rennen 
absolviert werden. Den Sieg 
beim diesjährigen Spiel ohne 
Grenzen konnte sich die Ju-
gendfeuerwehr Cappel sichern.

 
Uwe Ovenhausen

(Pressesprecher Freiwillige
 Feuerwehr Blomberg)
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M a l e r b e t r i e b

farben.fro
h. leben

Jürgen Günzel
Schöneberger Straße 27

32825 Blomberg

Tel: 0 52 35 - 50 33 75

Mobil: 0175 - 4 78 78 73

info@maler-blomberg.de
www.maler-blomberg.de

Innenrenovierungen . Außenanstriche . Wärmedämmung 
Gerüstbau . allgemeine Maler- und Lackierarbeiten

E. Eichhorn
Dachdeckermeister

32825 Blomberg . Lichterfelderstraße 18

Tel.  0 52 35 /12 36 . Mobil 0171 / 2 71 20 66

email: edgar_eichhorn@online.de

Baufinanzierungsservice 
und Top-Versicherungsschutz 

der Gothaer

Das Dicke Plus für Ihre Sicherheit:

Zinsgünstige Baufinanzierung bei ausgewählten

Partnern

Optimaler Versicherungsschutz für Ihr Bauvorhaben

Optimaler Versicherungsschutz für Ihre Immobilie

Jetzt bei Ihrer Generalagentur 
Dirk Kleemann.

Langer Steinweg 27 - 29 • 32825 Blomberg

Telefon 05235 509330 • Telefax 05235 509331

Handy 0160 7438520

dirk_kleemann@gothaer.de • www.gothaer.de

•Markisen

• errassenüberdachungen

• intergartenmarkisen

•Außenjalousien

• orbaurollladen

•Haustür ordächer

*keineBeratung,kein erkauf

Erweitertes Programm:

• Terrassenüberdachungen
• Sonnenschutz

Heutorstraße 13 | Blomberg | Telefon (05235) 5151
www.duray-markisen.de

Sonntags Schautag | 14 bis 17 Uhr,
Detmolder Straße 111, Paderborn
(05251) 527515 | www.steinko.de

•Markisen

• errassenüberdachungen

• intergartenmarkisen

•Außenjalousien

• orbaurollladen

•Haustür ordächer

*keineBeratung,kein erkauf

Containerdienst

Lutz Strate

Für Privat und Gewerbe
Kompaktlader zum Beladen

Barntrup • Tel. (0 52 63) 26 91

Lutz Strate

H E I Z Ö L
Altenberend

AUTO-TEILE-HANDEL

PK& GmbH

Auto+ Sport-Teile
32825 BLOMBERG
Industriestr. 6 . Tel. 0 52 35 / 69 96

Es gibt keinen netteren 

Partner beim Möbelkauf!

Wir wünschen 

unseren Kunden ein 

frohes Osterfest!

Alles aus der REGION
Mo-Mi+Fr 9-12 + 15-18 Uhr
Sa 9-13 Uhr, Do geschlossen

Blomberg-Tintrup 
05235 / 7262

Hofladen:

Äpfel
aus eigener Plantage

Präsentkörbe

www.obsthof-brunsiek.de

Wurstwaren, Glaskonserven,
Bio-Backwaren, ger. Forellen,

Kartoffeln, Bio-Gemüse,
Säfte, Konfitüren, Honig, ....

 
Hofladen: 

Äpfel  
 aus eigener Plantage 

Wurstwaren, Glaskonserven 
Bio‐Backwaren, ger.Forellen 
Kartoffeln, Bio‐Gemüse,  
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Der Vorsitzende des Hei-
matvereins Istrup, Ulrich Wi-
cke, konnte viele Mitglieder 
in der Waldhütte in Istrup 
begrüßen. In seinem Jahres-
rückblick berichtete er von 
301 Mitgliedern im Verein, des 
weiteren von vielen Aktivitä-
ten und Veranstaltungen, z.B. 
die Teilnahme am Blomberger 
Blumencorso, beim Schießen 
der Istruper Vereine, bei der 
Dorfsäuberung und die Teil-
nahme am Weihnachtsmarkt. 
Zu den eigenen Veranstal-
tungen berichtet er vom 
Waldfest, den Plattdeutschen 
Nachmittagen, dem Busaus-
flug nach Hannover und den 
Monatlichen Wanderungen. 
Der Heimatverein kümmert 
sich ferner um einen Rund-
wanderweg im Hurnwald, 35 

Jahreshauptversammlung vom 
Heimatverein Istrup e.V.

Sitzbänke verteilt am Wald-
rand und in der Feldmark und 
Nisthilfen für Singvögel. Bei 
den Vorstandswahlen wurde 
der bisherige Vorstand bestä-
tigt, Vorsitzender bleibt Ulrich 
Wicke, sein Stellvertreter Wer-
ner Mühlenbernd, Schriftfüh-
rer ist Marco Niebert der von 
Klaus Humke vertreten wird. 
Die Vereinskasse liegt in den 
bewährten Händen von Chris-
tiane Tegt, ihr zur Seite steht 
Manfred Busch. Pressewart ist 
Heinz Hausmann, Platzwart 
Helmut Niebert, Wanderwart 
Hermann Krugmann, Archi-
var Klaus Humke. Für dieses 
Jahr sind wieder zahlreiche 
Veranstaltungen geplant und 
aktuelle Neuigkeiten und 
Termine unter www.heimat-
verein-istrup.de zu erfahren.

Am 23. 02. 2013 führte das 1. 
Rott seine diesjährige General-
versammlung durch. Es standen 
auch Wahlen auf der Tagesor-
nung.Der Vorstand wurde im 
Amt bestätigt. Dieses sind: Kurt 
Vierke als Rottführer, Bodo 
Tegeler als Rottmeister und Pi-
erre van Erven als Schriftführer. 

Generalversammlung vom Falkenrott

Anlässlich der JHV des „Alten 
Blomberger Schützenbatail-
lons“, wurden folgende FALKEN 
besonders geehrt: Friedhelm 
Barner für 60 jährige - und 
Claus Dieter Hammer für 40 
jährige Mitgliedschaft im ABS. 
Vom Lippischen Schützenkreis 
wurden Klaas Kljn und Meindert 
de Vos ausgezeichnet 

Am 2. und 3. März traf sich die 
Blomberger CDU-Fraktion zur 
Klausurtagung in Osnabrück. 
Das Abarbeiten formaler und 
organisatorischer Angelegen-
heiten stand ebenso auf der 
Tagesordnung wie die Ausei-
nandersetzung mit aktuellen 
Themen, die unser schönes 
Blomberg betreffen. Den poli-
tischen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen in 2013 wird 
sich eine bestens aufgestellte 
CDU-Fraktion zum Wohle der 
Blomberger Bürgerinnen und 
Bürger zuversichtlich stellen. 
Ein gemeinsames Abendessen 
rundete die Klausurtagung mit 
einem geselligen Teil ab und 
ließ Raum für weiterführende 
Diskussionen zwischen den 
Fraktionsmitgliedern.

 Bernd Laubkermeier

Klausurtagung der 
Blomberger CDU-Fraktion

7700 Euro für Mosambik
Die Sternsinger-Aktion  der 

katholischen Kirchengemeinde 
St. Martin Blomberg hat 7700 
Euro erbracht. Unter dem 
diesjährigen Motto „Segen 
bringen-Segen sein“ brachten 
die Sternsinger Anfang Januar 
an vier Aktionstagen den Segen 
in die Häuser und sammelten 
Spenden für verschiedene Pro-
jekte in Mosambik.

In einem Gottesdienst wurde 
der symbolische Scheck an 
Schwester Ingrid Schimansky 
vom „Guten Hirten“  überreicht. 

Sternsinger Aktion in Blomberg 

Sie bedankte sich bei allen Be-
teiligten für die Vorbereitung 
und Durchführung der Aktion 
sowie bei  allen Spendern.  Des 
Weiteren bekamen besonders 
eifrige Kinder zur Belohnung 
Urkunden für fünf-und zehn-
malige Teilnahme. Geehrt 
wurden Sarah Deutschmann, 
Marco Meoli, Sina Gödeke, 
Wiebke Wallbaum, Daniel 
Kolmsee und Lisa-Marie Esch. 
Bereits zum 10. Mal beteiligte 
sich Nadine Novian an der 
Sternsinger-Aktion.

Claus-Dieter Hammer schied als 
2. Kassenprüfer aus, dafür wur-
de Wilfried Höttger als neuer 
Kassenprüfer gewählt.

Nachdem alle Regularien 
abgehandelt waren, klang der 
Abend mit einem deftigem 
Imbiss und gut gekühlten Ge-
tränken aus

Foto von Links: C.-D. Hammer, M. 
de Vos, K.Vierke,K. Kljn, F. Barner.
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Infos +++ Hotel Deutsches Haus +++ Infos

Saubere
    Leistung!    Leistung!

Blomberger 
Versorgungsbetriebe 

GmbH

Als Meisterbetrieb sind wir IHR Ansprechpartner rund ums Thema Auto seit 35 Jahren.
AutoZentrum Glowna
   Hellweg 1 • 32825 Blomberg
      Telefon: 05235 - 99 66 3
          www.glowna.com

Öffnungszeiten
Mo - Do
Fr
Sa

 
630 - 1700 Uhr
600 - 1400 Uhr
nach Vereinbarung

• KFZ-WERKSTATT 
• LACKIERTECHNIK
• KAROSSERIE-INSTANDSETZUNG 

 

    
 

Marktplatz 7 
32825 Blomberg   
(05235) - 50 26 20 

 

 

Unser Kuchenspezial 
Ein Kännchen Kaffee & 

 ein Stück hausgemachte Torte 

für nur 4,99 €                       

 
im März und April jeweils samstags & sonntags 

BLOMBERG

Gochsheim GmbH & Co. KG
Niederlassung BLOMBERG

Westerholz 13 . 32825 Blomberg

Tel. (0 52 35) 5 02 86-0 . Fax (0 52 35) 5 02 86-29

blomberg@kanaltuerpe.de

BLOMBERG

kanal-türpe

KTKT
kanal-türpe
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Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
wieder ein voller Erfolg

Die erste Auflage des Floh-
marktes „Rund ums Kind“ des 
Elternvereins Frischer Wind 
e.V. stand im diesem Jahr un-
ter keinem guten Vorzeichen. 
Hartnäckig hielt der Winter das 
Blomberger Becken im Griff. 
Nichts desto trotz lud man zum 
Stöbern ein, und die Besucher 
kamen reichlich. 

An rund 40 gut sortierten 
Verkaufsständen konnte das 
ein oder andere Schnäppchen 
ergattert werden. Der Tenor 
der Verkäufer war durchweg 
positiv. Für das leibliche Wohl 
wurde seitens des Veranstalters 
natürlich auch gesorgt. Selbst-
gebackene Torten und frische 
Waffeln lockten die Besucher 
in die Cafeteria, deren Angebot 

zum Ende der Veranstaltung 
komplett ausverkauft war. Eini-
ge besondere Gäste erschienen 
im Laufe der Veranstaltung, was 
die Betreiber der Flohmarktes 
sehr freute. 

Neben dem  Landtagsabge-
ordneten Jürgen Berghahn war 
auch die amtierende Nelkenkö-
nigin Natascha Angermann-Pol 
vor Ort. Sie sammelte für die 
Aktion „WDR2 für eine Stadt“ 
rund 250 Unterschriften unter 
den Besuchern, die sich  bereit-
willig beteiligten. 

Zum Ende konnte der El-
ternverein Frischer Wind e.V. 
einen Gewinn von 750 Euro 
verbuchen, der in die Arbeit des 
gemeinnützigen Vereins fließt.

Am Sonntag den 10. März 
haben sich Hans-Joachim 
Loskant, Uwe Feiert und Hans-
Oskar Wnendt  von Blomberg 
Marketing an den Rückschnitt 
der Rebstöcke am Blomberger 
Weinberg gemacht. Durch die 
gemachten Pflegearbeiten 
wurde der Grundstock für eine 
(hoffentlich) gute Weinlese im 
Herbst 2013 gelegt.

 Die Idee, einen eigenen Wein 
zu kreieren, wurde im Jahre 
2005 von Klaus Geise und sei-
nem damaligen Amtskollegen 

Blomberg Marketing übernimmt Pflegearbeiten am Weinberg

Gute Pflege - gute Lese

v.l.: Uwe Feiert, Hans-Joachim Loskant und Hans-Oskar Wnendt trotz 
widriger Wetterverhältnisse bei Pflegearbeiten im Blomberger  Wein-
berg.

aus Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
Hans-Ulrich Tappe, geboren. 
Die Betreuung des Weinbergs 
liegt in den Händen von Blom-
berg Marketing e.V.. Die Ernte 
2011 brachte 260 Flaschen 
ein. 2012 blieb die Ernte leider 
aus. Der Wein hat in der Blüte 

In der letzten Schulaus-
schusssitzung am 12.03.2013 
wurden die Anmeldezahlen 
für die weiterführenden 
Schulen mitgeteilt. Insge-
samt werden 162 Kinder 
die Grundschulen in der 
Großgemeinde verlassen. 
Davon werden ab Sommer 
102 Kinder das Gymnasium, 
81 Kinder die Realschule, 32 
Kinder die Hauptschule im 

Anmeldezahlen für 
weiterführende Schulen liegen vor

Stadt fällt 
Bäume 
(nur wenn nötig)

Blomberger Schulzentrum  
und 12 Kinder eine auswärtige 
weiterführenden Schule z. B. 
Gesamtschule besuchen. 
Für die weiteren Planungen 
im Hinblick auf eine Sekun-
darschule ab dem Schuljahr 
2014/15 wären es genügend 
Anmeldungen, d. h. 75 Kinder 
von Grundschulen aus der 
Großgemeinde Blomberg. 

Erst mussten die Bäume 
am Martiniturm weichen und 
kurze Zeit später die Eichen in 
der Lessingstraße. Die einen 
wegen zweier Parkplätze, die 
anderen, weil sie über Jahre 
nicht gepflegt wurden und 
nun verkehrsgefährdend sind. 
Gesund waren vermutlich alle 
Bäume.Wenn man überlegt, 
dass Bäume ausschließlich posi-
tive Auswirkungen auf uns, die 
Natur und unser Umfeld haben, 
erscheint so etwas wie ein Fre-
vel besonderer Art. Es schafft 
tatsächlich nur der Mensch, den 
Ast abzusägen, auf dem er sitzt. 

Die CDU Blomberg wird dies 
zukünftig verstärkt im Auge 
behalten.

Frost gekriegt, weshalb sich 
keine Frucht gebildet hat. Als 
Kooperationspartner für die 
Herstellung des Nelkenstädter 
Paradiesblicks fungierte von 
Anfang an Winzer Andreas 
Gatzmaga von der  „Maibach-
farm“ in Ahrweiler. 

Im Hotel Deutsches Haus 
am Marktplatz in Blomberg hat 
sich auch in letzten Zeit wieder 
einiges getan, vor allem im bau-
lichen Bereich. Die Maler waren 
im Haus – so erstrahlen die 
Bäder der Hotelzimmer wieder 
im frischem Weiß. Auch die Ke-
gelbahn wurde auf Vordermann 
gebracht – Kegeltermine für 
Vereine und Kindergeburtstage 
sind noch frei. Die Lounge wur-

de zu einem Gesellschaftsraum 
umgebaut, sodass den Gästen 
ein weiterer seperater Raum 
für Feiern aller Art angeboten 
werden kann.

Die neue Aussenbestuhlung 
ist da! Sobald die warmen Son-
nenstrahlen wieder nach drau-
ßen locken, bietet das Hotel 
Deutsches Haus 50 Sitzplätze 
direkt auf dem Marktplatz an.

Ostern für Kurzentschlossene:
Karfreitag: Leckeres aus Fluss, See und Meer
Ostersonntag: kleine Karte und Oster-Menüs
Ostermontag: großes Osterbuffet 
 (22,90 € pro Person, Reservierung erforderlich)

Wir bieten Ihnen Ihre Feier zum Festpreis! 
Bitte fordern sie unser Menü- und Buffetvorschläge an.
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Schauen Sie auch 

unter:

www.cdu-blomberg.de

MEIN AUTOHAUS IN BLOMBERG

Autohaus Hermann Hache GmbH & Co. KG
Auf den Kreuzen 12-14 | 32825 Blomberg | Telefon 0 52 35 . 96 10-0 | www.autohaus-hache.de

Hache_Image2013_148x210mm_4c.indd   1 07.03.13   15:32

Neue Torstraße 38, Blomberg

Partyservice

Heizung . Sanitär . Solaranlagen

Tischlerei U. Wächter

Westerholz 4

32825 Blomberg

fon: + 49 (0) 52 35 - 88 56

fax: + 49 (0) 52 35 - 82 55

e-mail: info@tischlerei-blomberg.de

http://www.tischlerei-blomberg.de/

Bau - und Möbeltischlerei
Innenausbau
Sicherheitstechnik
Bestattungen

www.lipper-handwerk.de

Sven Melchert

Reelkirchener Straße 15

32825 Blomberg

Telefon: 0170/2380682

Nachdem die 1. Mannschaft 
des TV Blomberg Badminton 
in der Spielrunde 2011/12 das 
zweite Mal in Folge aufgestie-

Badminton - TV Blomberg 1 behaupet sich in der Landesliga

gen ist, spielt sie derzeit auch 
in der Landesliga Nord II eine 
überzeugende Saison. Aktuell 
befindet sie sich vor dem letz-
ten Punktspiel punktgleich mit 
dem drittplatzierten Bad Oeyn-
hausen 1 auf dem vierten Rang. 

Nach der erfolgreichen Gründung der Jungen Union Blomberg Ende vergangenen Jahres hat 
die Jugendorganisation der CDU eine beträchtliche Entwicklung an den Tag gelegt und wird in 
Zukunft in politischen Fragen am Meinungsbildungsprozess in Blomberg teilhaben und an Politik 
für die junge Generation mitwirken.

Jugend und Politik  – Na klar!

Mittlerweile umfasst die JU 
Blomberg ein zweistellige An-
zahl aktiver Mitglieder, Tendenz 
steigend, die darin interessiert 
sind, an der nachhaltigen poli-
tischen Entwicklung Blombergs 
teilzuhaben und allgemeine 
gesellschaftliche Themen zur 
Diskussion zu stellen. Aus 
diesen Gründen ist die JU 
Blomberg mit einem einstimmig 
angenommenen Antrag gegen 
menschenunwürdige Prostituti-
on in Kooperation mit Horn Bad 
Meinberg in das politische Jahr 
2013 bei der Kreisversammlung 
der JU Lippe gestartet. Weiter-
hin wurden dort Edwin Schmidt 
zum Pressesprecher, sowie 
Jerome Riedel zum Beisitzer in 
den Kreisvorstand gewählt. Au-
ßerdem beachtlich: Obwohl die 
Junge Union Blomberg noch 
sehr jung ist, war sie auf der 
jetzigen Kreisversammlung 
stärkster Stadtverband und 
zeigt nochmals, wie groß das 
Bedürfnis nach einer politi-
schen Stimme für Blomberg 
ist.

Doch nicht nur politische, 
sondern auch in freizeitlichen 
Aspekten ist die Junge Union 

Blomberg sehr aktiv. Ob bei 
feuchtfröhlichen Weihnachts-
feiern, bei geselligen Abend-
essen oder beim sportlichen 
Kegeln, die Junge Union Blom-
berg zeigt sich den Jugendlichen 
nahe und geht auf ihre Interes-
sen ein, um einen Ausgleich 
zum spannenden politischen 
Alltag zu bieten.

„Die JU Blomberg freut sich 
nun auf die enge Zusammenar-
beit mit der CDU Blomberg bei 
der Diskussion jugendrelevan-
ter Themen in Blomberg und 
der Ausgestaltung des Wahlpro-
gramms“, so der Stadtverbands-
vorsitzende Marcel Schlepper. 

Frischer Wind für André Heitkämper

Jahreshauptversammlung des Elternvereins 
bestätigt Ersten Vorsitzenden

Am 12. Februar fand in der 
noch bestehenden Grundschule 
in Istrup die Jahreshauptver-
sammlung des Elternvereins 
statt. Nachdem der Erste Vorsit-
zende das zurückliegende Jahr 
und die  Kassiererin die dazu-
gehörigen Zahlen präsentierte, 
standen die Vorstandswahlen 
an. Erneut in seinem Amt be-
stätigt wurde einstimmig der 
bisherige Erste Vorsitzende 
André Heitkämper. Ebenfalls 
wiedergewählt wurden Hilde 

Riesmann als 2. Vorsitzende, 
Antje Walkenbach und Silke 
Leweke als 1. und 2. Kassiererin 
und Franziska Riesmann als 1. 
Schriftführerin. Neu im Amt als 
2. Schriftführerin wurde Tanja 
Poms von den Mitgliedern ge-
wählt. 

An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an Anja Tietjen, 
die als persönlichen Gründen 
den Posten abgegeben hat, 
aber natürlich weiterhin aktiv 
mit dabei ist.

Willst auch du Mitglied wer-
den und der wunderschönen 
Stadt Blomberg eine politi-
sche Stimme für Jugendliche 
geben, dann werde Fan auf  
http://www.facebook.com/
JUBlomberg und triff uns bei 
einer der Versammlungen 
im „Deutschen Haus“ in 
Blomberg. Für Fragen steht 
dir der Stadtverbandsvorsit-

zende Marcel Schlepper zur 
Verfügung unter: marcel.
schlepper@gmail.com zur 
Verfügung.

Deine Junge Union Blom-
berg 

Es entwickelte sich früh in der 
Serie ein Trio an der Spitze der 
Tabelle, zu dem neben dem TV 
die Mannschaften BC Vlotho 1 

und SC Ostenland 1 gehörten. 
Mit 7:1 Punkten und dem ge-
teilten 2. Platz aus den ersten 4 
Spiele wurden die Erwartungen 
vor der Saison, die Klasse zu 
erhalten, deutlich übertroffen. 
Vier der fünf darauf folgenden 

hart umkämpften Spiele, unter 
anderem gegen die direkten 
Gegner in der Tabelle, endeten 
unentschieden 4:4. Es zeigte 
sich, dass es beinahe unmöglich 
war gegen unsere Mannschaft 
zu gewinnen, immer wieder 
gelang es durch eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung min-
destens einen Punkt zu sichern. 
Nur einmal, im Rückspiel in Bad 
Oeynhausen, musste sich die 
Mannschaft bisher geschlagen 
geben. Mit dieser komfortablen 
Ausgangslage empfing der TV 
am 16.03. um 18:00 Uhr den 

den BSC Gütersloh zum letzten 
Punktspiel. Mit einem Sieg und 
der Schützenhilfe des Tabellen-
führers war sogar noch Platz 
drei in Reichweite. Wie es auch 
am Ende ausgehen wird, eine 
gelungene Saison für die Spieler 
des TV Blomberg 1.


